
 

 

Kaffee ist eines der wichtigsten Geschäftsfelder in der Diözese Masaka  und 80% aller 

Haushalte sind an der Kaffeeproduktion beteiligt (1acre 0,404 ס ha 450 ס Bäume). 1Baum 

 .Kg getrocknet, Ertrag von einem Baum = 8,1Kg 0,450 ס ca. 18 Kg (feuchte Frucht), 1kg ס

Wir können somit ca. 16,2Kg Kaffee  mit 2 Ernten pro Jahr von jedem Baum erzielen. 
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ACRONYMS 

Abkürzungen   
 

 

 

DEXCO  - Diocesan Executive Committee 

    Diözesanleitung 

 

 

 

 

CWM  - Catholic Workers Movement 

    Katholische Arbeitnehmer Bewegung 

 

 

 

 

HIV/AIDS  - Human Immune Virus / Acquired Immunity `

  Deficiency Syndrome 

 

 

 

OVC   - Orphans and Vulnerable Children 

    Waisen und gefährdete Kinder 

 

 

 

YCWM  - Young Catholic Workers Movement 

    Junge Katholische Arbeitnehmer Bewegung 

 

 

 

CAJ   - Catholische Arbeiter Jugend 

    Katholische Arbeiter Jugend 
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In Anerkennung  
      

Die KAB der Diözese Masaka bedankt sich beim KAB 

Diözesanverband Rottenburg-Stuttgart sowie bei 

Weltnotwerk für die erhaltene Hilfe und Unterstützung. 

Recht herzlichen Dank an alle privaten Unterstützer, Paten 

und Nichtregierungsorganisationen aus Deutschland für die 

großzügige Unterstützung der Arbeit der KAB, Diözese 

Masaka im Jahr 2008. 

Ebenso bedanken wir uns bei unserem Bischof, dem 

Generalvikar, dem Entwicklungs-Koordinator, bei Pfarrer 

Thomas Schmollinger für die Jugendarbeit sowie bei allen 

Priestern und Kaplänen, sowohl auf Diözesaner wie auch auf 

Ortsebene; für Ihre Begleitung und die konstruktive 

Zusammenarbeit als Grundlage für die Entwicklung der 

KAB in der Diözese Masaka seit 1995. 

 

Auch anerkennen und bedanken wir uns für die Kooperation mit unserem Nationalen Büro, 

des neu geschaffenen Büros für den Zuständigen für Entwicklung für Ostafrikanische 

Koordination der KAB. 

 

 

Zusammenfassung  
 

In diesem Bericht werden sowohl die Erfolge wie auch die aufgezeigten Grenzen der KAB in 

der Diözese Masaka beschrieben, sowohl die Auswirkungen auf die Arbeiter, im speziellen 

aber die Auswirkungen unserer Mitglieder in den einzelnen Gemeinden. 

 

Die KAB der Diözese Masaka arbeitet im Rahmen eines strategischen 5jahers Plans, eines 

jährlichen Arbeitsplans und des Haushaltsplans, das ermöglicht es uns in die Zukunft zu 

gehen. 

 

Die KAB der Diözese arbeitet nach  folgende n Grundsätzen:   

(Die Werte der KAB ):- 

 
 ̧ Spiritualität 

 ̧  Verlässlichkeit 

 ̧  Gleichberechtigung 

 ̧  Gleichheit vor dem Gesetz 

 ̧  Solidarität 

 ̧  Werte der Familien 

  

Die Realisierung einer eigenen Kultur, die Wertschätzung des Menschen setzt eine 

harmonische Kooperation von Familie, kirchlicher Gemeinde, Schulen und Arbeitswelt, 

Regierungsinstitutionen und weiterer Einrichtungen voraus deren Ziel der Dienst am 

Menschen ist. 
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Ziele der KAB, Diözese Masaka : 
 

 ̧ Gründung und Unterstützung von KAB Basisgruppen. 

 ̧ Stärkung der Spiritualität und Unterstützung von Bedürftigen und Armen. 
 

Diözesanleitung der KAB 

Diözese Masaka bei der 

Überbringung von 

Zucker im 
Kinderhospital Masaka 

am 23. Dezember 2008. 

Dies geschah im obig 
beschrieben Grundsatz: 

Unterstützung der 
Bedürftigen, der Armen 

und Kranken 
 

 

 

¶ Fördern von Partnerschaft in der Projektarbeit, Planung, Einführung, Kontrolle und 

Berichterstattung 

 
Mitarbeiterwohn-ungen 

der Katimba St. 

Mathew Grundschule. 

Unterstützt über die 

KAB DV Masaka durch 

die KAB Bruchköbel. 

Unser herzlichster Dank 

geht an Kurt und Ralph 

für Ihren Einsatz und 

das Suchen von 

Unterstützern für die 

Entwicklung der 

Katimba Kirchen-

gemeinde sowie der 

Diözese im generellen. 

Unterschiedlichste 

Projekte wie Rinder-

haltung, Schweinezucht 

und Trainingsmöglich-

keiten verschiedenster 

Art konnte somit 

gestartet werden. 

 

 

 ̧ Respekt vor der Würde des Menschen 

 ̧ Das Entwickeln einer Kultur im Sparen, der Schaffung von Arbeitsplätzen und 

prktische Umsetzung in der Diözese 
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 ̧ Sensibilisierung der Arbeiter in Pfarrgemeinde und Diözese 

 ̧ Entwickeln von Zustimmung zu Aktionen und gleichen Möglichkeiten für alle 

Arbeiter in der Gesellschaft 

 

Aktivitäten im Jahr  2008: 
 

Wanderarbeiter: Der durch die WMCW präsentierte und durch uns angewandte Fragebogen 

zeigte auf, dass die Zahl der Wanderarbeiter sowohl als Kleininvestor zugenommen hat. 

Auch kommen viele Wanderarbeiter aus unseren durch Krisen und Kriege erschütterten 

Nachbarländer 

 

- Armut 

- Fehlen von adäquaten Beschäftigungsmöglichkeiten (Arbeitsplätzen) 

- Sicherheitsproblematik 

- Nachziehen von Freunden und Familien 

- Anstieg der Überbevölkerung 

- Zunehmen von Skandalen durch Landnahme 

- Nachahmung des Lebensstiels reicher Länder 

- Schlechte Planung zur Einsetzung von Arbeitskräften 

- Schlechte Entlohnung 

- Arbeitslosigkeit 

- Politische Instabilität 

- Schlechter Regierungsstiel 

 

ARMUT : 

 

Zwischenzeitlich wurde bewiesen, dass in Ländern in denen die Regierungen / 

Nichtregierungsorganisationen und andere Interessengruppe ein führende Rolle in der 

Armutsbekämpfung durch Bildung spielen, diese nur die Grundlagen hierzu legen können. Es 

ist kontraproduktiv, wenn Regierungen Programme zur Wohlstandsmehrung für Alle 

auflegen ohne zuvor die Grundlagen für die Ärmsten der Armen zu verändern. Wohlstand 

kann nur von Unten nach Oben mit sichtbaren und langfristigen Erfolgen eingeführt werden. 

 

Bildung ist eine Grundvoraussetzung für die Armutsüberwindung 

 

Die KAB der Diözese Masaka entwickelte einen Plan aus der Erkenntnis heraus, dass nur 

über eine gerechte Vertretung der Rechte der Arbeiter und deren Mobilisation zu einer 

besseren Chancengleichheit in der Zukunft führen wird. Dieser Plan wurde aus den 

Erfahrungen unserer Basisgruppen heraus entwickelt. 
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FÜHRUNGSSTRUKTUR DER DIÖZESE MASAKA  

 
 

 
            

 

 

 

 

 

 

AUSFÜHRUNGEN DES DIÖ ZESANVORSITZENDEN DE R DIÖZESE 

MASAKA : 
 

Im Evangelium nach Matthäus, Kapitel 25 spricht 

Jesus zu uns: 

Dann wird es mit dem Himmelreich sein wie mit 

zehn Jungfrauen, die ihre Lampen nahmen und 

dem Bräutigam entgegengingen. Fünf von ihnen 

waren töricht und fünf waren klug. Die törichten 

nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl, die klugen 

aber nahmen außer den Lampen noch Öl in 

Krügen mité 

 

Den Weg den die KAB Masaka seit 13 Jahren 

beschritten hat war manchmal sehr uneben, doch 

sind auch Erfolge zu verzeichnen. 2008 kann as 

das bisher erfolgreichste Jahr bezeichnet werden, 

möglich wurde dies durch die schon vor Jahren 

eingeführte Team Arbeit. 

 

HAUPTAMTLICHE KAB MI TARBEITER D ER DIÖZESE 

Diözesane 

Frauenarbeit 

Diözesane 

Jugendarbeit 

KAB Gruppen 

(Frauen, Männer und Jugendliche) in den Pfarrgemeinden   

 

DIÖZESANLEITUNG  

KAB Mitglieder in Familien und 

Pfarrgemeinden 

Jugendvertreter auf 

Pfarreiebene 

Frauenvertreterin auf 

Pfarreiebene 
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Ich freue mich, das die moisten Basisgruppen, über 80% als aktiv bezeichnet warden können, 

doch 20% versuchen noch auf eigenen Beinen zu stehen. 

¶ Die KAB Masaka bedankt sich herzlich bei der KAB Diözese Rottenburg ï Stuttgart und 

der engen Zusammenarbeit mit deren Partner dem Weltnotwerk, gemeinsam hielten Sie 

die Kerze KAB Masaka nicht nur wiederaufleben sondern auch am Brennen gehalten 

haben. Ohne deren finanzielle und moralische Unterstützung wäre es nicht möglich 

gewesen unseren eingeschlagen Weg so weiter zu gehen. 

¶ Wir Danken auch unserem Herrgott, der er uns ermöglichte unsere Partnerschaft und 

Solidarität in eine solch Positive Richtung zu lenken. Wir freuen uns schon auf die 

weitere partnerschaftliche Zusammenarbeit in 2009 

¶ Das Jahr 2008 war gezeichnet durch die jährliche Delegiertenversammlung auf  auch die 

neuen Amtsinhaber der Leitung gewählt wurden. Viele notwendigen Belange um die 

Basisgruppen zu stärken wurden angesprochen. 

Als erster Hauptpunkt wurden durch die Versammlung mehr Besuche durch die 

Hauptamtlichen in den Basisgruppen angesprochen um die dortigen Aktivitäten zu 

beobachten und die gewonnenen Erkenntnisse weiter zu geben. Besuche zwischen 

einzelnen Basisgruppen zum Zwecke des Erfahrungsaustausches wurden vorgeschlagen, 

so kann einer vom anderen Lernen und die gewonnenen Erfahrungen teilen. 

 

Zweiter Hauptpunkt ist der Ausbau der Komunikation zwischen Basisgruppen und 

Diözesanleitung sowie den Partnern in Deutschland. Wir mussten feststellen dass einige 

Basisgruppen sich schwer tun (manchmal auch abgeneigt) mit einer regelmäßigen 

Kommunikation mit Ihren Partnergruppen in Deutschand. Es wurde vereinbart, dass jede 

Basisgruppe regelmäßige Berichte über Ihre Projekte und die verschiedenen Programme 

erstellt und die Diözesanleitung sowie Ihre Partnergruppen somit unterrichtet. 

  

Drittens, um eine gut funktionierende Zusammenarbeit zwischen Basisgruppen und der 

Diözesanleitung zu erreichen wird dringend geboten, mit den örtlichen Präseses 

zusammen zu arbeiten. 

Der Versammlung wurde bewusst, dass in einigen Fällen auf eigenständige Arbeit (Ohne 

die Präseses) Wert gelegt wurde, was sich als nicht gut herauskristalisierte. Es wurde 

einstimmig beschlossen, dass die Diözesanleitung und die Präseses Hand in Hand 

arbeiten sollten um die Ziele der KAB als Laienapostolatsbewegung zu erreichen. 

 

¶ Mit Beginn des neuen Jahres müssen auch neue Herausforderungen angenommen 

werden. Neben der meisterung der Herausforderungen müssen auch Selbsthilfeprojekte 

für die Zukunftsfähigkeit der KAB Masaka in Angriff genommen werden. Nachdem der 

Bischof ein größeres Stück Land der KAB Masaka zugesprochen hat, ist es nun unsere 

Pflicht dieses zu entwickeln und 2009 soll dies als Projekt gestartet werden. Wir waren 

uns einig, dass jedes Mitglied der KAB durch eine Spende einen Fond zur Errichtung 

eines Gästehauses und einer Ausbildungsstätte mitträgt. Auf der ersten Sitzung der 

Diözesanleitung in 2009 sollen die Details besprochen und danach die Basisgruppen 

informiert werden. Somit rufe ich alle Mitglieder der KAB auf, die Gelegenheit zu nützen 

und einen Projektstart in diesem Jahr (2009) zu ermöglichen. Es soll nicht als ein 

Tagtraum enden!! 

 

¶ Mit groÇer Dankbarkeit kann ich feststellen, dass die ñBlutzufuhrò in die KAB durch ein 
automatisiertes System, die Emanzipation der Frauen- und Jugendarbeit, funktioniert hat. 

Diese beiden Gruppierungen brachten viel Leben und Zuversicht in die KAB. Der 

ausgedehnte Besuch durch Pater Thomas und die Berufung von Ben Mugula als 
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hauptamtlichen Vorsitzenden der Jugendarbeit waren wichtige Ereignisse für die KAB 

Masaka wie auch für die KAB von Uganda, diese Chancen müssen nun durch die 

Basisgruppen abgerufen werden um mehr Kontinuität für unsere Diözese zu erreichen. Es 

lässt sich schon ein Team von jungen, zukünftigen Gruppenleitern aus der Kirche heraus 

erkennen, die aus der KAB Jugendorganisation herauswachsen. Das macht mir Hoffnung. 

Die Verpflichtung liegt nun bei uns, der derzeitigen Führung, den Jugendgruppen die 

notwendige Führung und grünes Licht zu geben, dass Sie an Ihre Aufgabe glauben und 

daran zu wachsen, dass Ihnen bewusst wird, was Sie für die Kirche, den Staat und die 

KAB bedeuten. 

 

¶ Zum Schluss möchten wir noch die Anstrengungen unserer Partner in Ihren Bemühungen 

um die Aufrechterhaltung der Austauschbesuche würdigen. Diese wirken wie 

Beschleuniger in unserem System KAB auf allen Bereichen. Diese öffnen nicht nur 

unsere Sichtweise und  unsere Art zu denken, es gibt uns ebenso einen praktischen 

Einblick in gelebte Solidarität. 

 

Gleichzeitig mit dem Eintreffen von deutschen Freiwilligen in Masaka die uns in unserer 

Arbeit auf sozialen Gebieten, in der schulischen Bildung, im Gesundheitsbereich, der 

Jugendarbeit, der Frauenarbeit usw. unterstützen, ist dies eine gesunde Entwicklung. Was 

hier noch erfolgen muss ist ein gutes vorbereiten und beschreiben des Arbeitsfeldes wie 

der Unterbringung. Dies führt zu einer Erleichterung für Freiwilligen wie die Ihn 

beherbergende Familie. 

 

¶ Zum Schluss möchte ich noch im Namen der Diözesanleitung und für mich selbst 

nochmals ein herzliches ĂVergeltôs Gottñ  allen Mitgliedern und unseren Partnern f¿r die 

Unterstützung im Namen der Solidarität zurufen. Vergangene Weihnachten teilten wir in 

Solidarität ei Kilo Zucker und ein Stück Seife mit den Kranken Kindern des 

Bezirkskrankenhauses von Masaka wie auch mit den Gefangen im Masaka Gefängnis. 

Dies bescheidene Geste in der Unterstützung derer in Not (Sei Stimme der Stummen) soll 

auf unsere nächsten Nachbarn in unserer Heimat und an unseren Arbeitsplätzen 

ausgedehnt werden. Auf diesem Wege soll KAB Realität für viele werden. 

 

Ich wünsche Euch ein erfolgreiches Neues Jahr 2009 

 

I wish you a prosperous New Year, 2009! 
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KAB Frauenbewgung  2008 
 

Alle Mitglieder und Hauptamtlichen der KAB Frauenbewegung der Diözese Masaka 

erweitern die Grüße, Solidarität und Gottes Segen an alle Mitlieder Weltweit, im speziellen 

an unsere Partner in der KAB Deutschland und bedanken uns bei Allen mit Ihren Familien 

für all das mit was Ihr uns unterstütz habt. 

Weiter bitte ich für eine Möglichkeit unsere Sympathie auf jene  auszuweiten, die 

Angehörige, Geliebte und Freunde (Mitglieder) verloren haben.. Es bleibt uns nur, unseren 

Gott zu bitten, dass er den Zusammenhalt der betroffenen Familien stärkt und um eine 

Aufnahme Ihrer Seelen bei Ihm zu bitten. 

 

EINLEITUNG : 

Die Frauenbewegung der KAB in Masaka wurde im Juli 2006 in 14 Gemeinden der Diözese 

gegründet.  Die Büros befinden sich im Kitovu Ddungu Wing. Als Hauptziel ist eine 

Stärkung im spirituellen Wirken  der Mitglieder durch Teilen der christlichen Werte sowie 

die Werbung um ökonomische und soziale Interessen in den Basisgruppen zu benennen. 

 

MITGLIEDSSCHAFT : 

Wir sind ca 300 Mitglieder und hoffen dass wir noch viele weitere begeistern können. Von 

unseren 15 Pfarreien sind 10 als sehr aktiv zu bezeichnen; namentlich sind dies - Kitovu, 

Kalungu, Butende, Kabuwoko, Bukulula, Matale, Mbirizii, Bukoto, Katimba aund Bumangi. 

 

LEITUNGSTEAM : 

 

Ich würde gerne das Leitungsteam der KAB Frauenbewegung vorstellen: 

 

1. Justine Mpungu  - Vorsitzende 

2. Mary Kikambi  - Stellvertretende Vorsitzende 

3. Margaret Muwonge - Kassiererin 

4. Imelda Kyewalyanga - Schriftführerin 

5. Betty Muwonge  - Beisitzerin 

 

PROJEKTE: 

Wir begleiten Projekte wie Hühnerzucht, Schweinezucht, Unterstützung von Waisen mit 

Schulgeld und Schreibmaterialien, Bananenanbau, Weiderinder usw. 

 

Wir edanken uns recht herzlich bei unseren Freunden in der KAB Deutschland welche uns 

mit 2500 Euro unterstützt haben. Mit dieser Hilfe konnten wir Geflügelprojekte starten durch 

die nunmehr 8 Gemeinden profitieren können. Alles klappt wunderbar. 

 

ZUSAMMENARBEIT : 

Eine gute Partnershaft zwischen den Hauptamtlichen, den ewählten Vertretern wie den 

einzeln Gruppen und ihren Mitgliedern konnte aufgebaut werden 

 

LEBEN MIT DEM GEIST DER BEWEGUNG: 

¶ Einige unserer Mitglieder widmen sich der Hilfe für Waisen. Heranwachsende begleiten 

wir bis zur Heirat und so konnten wir einen Wechsel von negativem Verhalten in eine 

ositive Beziehung erreichen 

¶ Wir partizipieren mehr am Gruppenleben und unterstützen dies wohlwollend. 
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ZUKUNFTSPLÄNE : 

¶ Die Verpflichtungen aus unserm Arbeits- und Aufbauplan erfüllen 

¶ Neugründung von Gruppen 

¶ Identifizierung mit den Hauptzielen und Visionen 

¶ Die Einführung einer Hauptamtlichen Stelle für die KAB Frauenbewegung der Diözese 

Masaka 

TREFFEN: 

¶ Wir treffen uns vierteljährlich als Diözesanleitungsgruppe und veranstalten eine jährliche 

Mitgliederversammlung 

¶ Wir konnten unterstützende Supervision für die Mitglieder von Gemeinden mit Projekten 

anbieten. 

 

HERAUSVORDERUNGEN: 

¶ Es stehen nur beschränkt Mittel für Workshops, Schulungen Austauschbesuche zur 

Verfügung 

 

FAZIT : 

Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für Ihre Anstrengungen für unseren gemeinsamen 

Erfog. Wir bedanken uns bei unserer Hauptamtlichen Sekretär für die viele Arbeit und die 

unterstützende Hilfe für die Frauenbewegung. Unbestritten, wir sind auf Deine Führungshilfe 

angewiesen und wir versprechen unsere Unterstützung und Zusammenarbeit. 

Mrs. Justine Mpungu 

Vorsitzende der Frauenbewegung Diözese Masaka. 

 

 

            Katholische Arbeitnehmerbewegung (KAB)   
Der Diözese Masaka. Uganda   YCWM 
  

                  Jugendbewegung (Young Catholic Workers/YCWM) 

                                                                                                               
         Bernard Mugula Mutebi 

 Ddungu wing  

P.O Box  70 Masaka. Uganda 

Tel.:      +256 77 3 77 99 02 

Mobile:   +256 77 3 77 99 02 

Fax: +256-481 -20514 

E-Mail:  mutebiben@yahoo.co.uk  
 

 

Nach über 13 Jahren KAB wurde eine Jugendvertretung initiiert um der Jugendarbeit in der 

Diözese Masaka Gestalt, Form und Unterstützung sowie eine Vereinigung der wirklichen 

Werte der katholischen Arbeitnehmerbewegung auf Basisgruppen zu unterstützen. 

Die Jugendbewegung der katholischen 

Arbeitnehmerbewegung mit Ihrer 

Führungsgruppe setzt sich zum Ziel die Lebens- 

und Arbeitsbedingungen der jungen Arbeiter in 

Schule, Pfarrgemeinden und an den 

Arbeitsplätzen in den Gemeinden zu verbessern. 

Die Grundziele liegen in der Unterstützung in 

Form von Bildung und der Realisierung von 

Solidarität zwischen den jungen Mitgliedern der 
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Arbeitswelt.  

 

YCWM /Jugendbewegung zusammengefasst: 

Was ist YCWM?  

ü Katholische Arbeitnehmer Jugendbewegung. 

ü YCWM ist die Jugendorganisation der KAB. 

ü Wir organisieren Aktivitäten für Jugendliche in Pfarreien, Schulen, Gemeinden und 

regionalen Institutionen. 

 

Warum YCWM?  

 ̧ Keimzelle der KAB 

 ̧ Garant der grundlegenden Werte der KAB, die Jugend wächst auf im Geist der 

Solidarität, Selbsthilfe und Verantwortung 

 

Zielgruppe: 

 ̧ Jugendliche im Alter  zwischen 14 und 35 an 

Arbeitsplätzen, in Pfarreien und in 

Basisgruppen 

 ̧ Ausbilder 

 ̧ Jugendliche in und ohne Arbeit 

 

YCWM VISION  

Jugendliche die den Wandel initiieren oder praktizieren, wollen diesen auch 

sehen 
YCWM Arbeitsmethode  

 ̧ Sehen 

 ̧ Analisieren 

 ̧ Handeln 

 

Reflection der Werte der KAB 

 ̧ Eigenverantwortung 

 ̧ Chancengleichheit 

 ̧ Gleichberechtigung 

 ̧ Solidarität 

 

Unser Ziel: 

Verantwortungsvoll mit Ihrem Leben und der Arbeit umzugehen und bereit zu sein an 

der Entwicklung von Kirche und Gesellschaft teilzunehmen. 
 

YCWM Zielsetzung:- 

 

 ̧ Sensibilisierung für den Wert der Arbeit unter den Heranwachsenden 

 ̧ Förderung und Unterstützung von Jugendleitungen in den Pfarreien und KAB 

Basisgruppen 

 ̧ Förderung und Unterstützung von demokratischen Strukturen bei Heranwachsenden. 

 ̧ Respektieren der Menschenwürde 

 ̧ Förderung praktischer Bildung auf Basisgruppenebene 

 

Auflistung der bestehenden Jugendgruppen: 

 ̧ Bukulula, Butende, Buyoga, Kalungu,  Katimba,  Kimaanya, Kinoni 
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 ̧ Kitovu, Kyamuliibwa, Lukaya, Luvule, Narozari, Villa Maria, Kyansi 

 

 
 

Entwicklungen im YCWM der Diözese Masaka:- 

 

¶  Zum 1. September 2008 begann, nach einem Training in 

Deutschland, der Hauptamtliche Jugendsekretär mit seiner 

Arbeit. 

¶ Freiwillige aus dem In- und Ausland nehmen ihre Arbeit in der 

Diözese auf. 
 

¶ Nach Erledigung der Organisatorischen Arbeit wurde durch den 

Hauptamtlichen Jugendsekretär ein 

Sensibilisierungsworkshop für die Diözese in 

Kalungu organisiert. Dort wurden durch die 

Gruppenleiter der YCWM ein Satzungsentwurf und 

das Kozept der Bildung beraten. 

 

¶ Das YCWM Bildungskonzept wurde beschlossen. 

Das Büro steht für weitere Auskünfte zur 

Verfügung 
 

¶ Eine Broschüre über unsere Angebote und Aktivitäten wurde gestaltet 
Bei Bedarf im Büro um Broschüren nachfragen. 

 

¶ Gemeinsam mit der KAB der Diözese Masaka und in Kooperation mit Maddo wurde 

zwischen dem 20. und 23. November im Rahmen der Diözesanen 

Entwicklungswoche eine Ausstellung  in Kitovu organisiert, 

 

 

Unsere weiteren Pläne? 
 ̧ Arbeitsplan für 2009  

( bereits erledigt ) 
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 ̧ YCWM Jugendforum    ( 26
.
Feb.- 01.März) 

 ̧ Gruppenleiterschulung (Mit Bitte an alle Interessierten sich anzumelden) 

 ̧ Mobilisationsbesuche (Modellpfarreien wurden bereits besucht und wir bieten unsere 

Dienste für weitere Gruppen an. 

 ̧ Bildungsarbeit (in und außerhalb der Schulen) Die YCWM bietet mit ihrem 

Bildungskonzept  Kurse in Umweltschutz, Hygiene und Gesundheit an. Die Rolle von 

Mädchen (Frauen) in der Gesellschaft, Lebens- und Arbeitsperspektive als Gruppen 

und Teamarbeit. 

 ̧ 72 Std. Aktion (7. bis 10. May 2009: Komm und mach mit) in Deutschland: Uns 

schickt der Himmel 

  

Presented by Bernard Mugula Mutebi YCWM Executive Secretary ï Masaka Uganda. 
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Erfolge aus dem Jahr  2008 
 

1. Erweiterte Teilnahme / Unterstützung durch Paten und Schulpartnerschaften.  
Wie auf den Bildern leicht zu erkennen spendeten Freunde und Paten aus der KAB ïDeutschland Fahrräder für den einfacheren Schulbesuch 

und um Schulmaterialien leichter zu transportieren 

 
 

 

 

 

 

Ein Team von Interessierten aus der Albert Schweitzer Realschule, 
Tübingen, angeleitet durch Ulla Heinemann in der Partnerschule , 
der Butende Vocational Secondary School. Im Laufe des Besuches 
wurde viel diskutiert und eine neuer Plan zur Unterstützungwurde 
ausgearbeitet.  
 

 

 

 

 




